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ASPACH. Wenn der Smoothie-Weltmarkt-
führer true fruits eine neue Kampagne star-
tet, sorgt das fast immer für Gesprächsstoff.
Das Bonner Unternehmen ist bekannt für
seine unkonventionellen Werbeaktionen,
die oft provozieren, aber stets Aufmerksam-
keit erzeugen. Mit provokanten Flaschen-
aufschriften wie „Oralverzehr – ab 18“ oder
„Saftladen“ sorgte true fruits in der Vergan-
genheit immer wieder für Diskussionen.
Das Unternehmen setzte damit bewusst auf
polarisierendes Marketing, um Aufmerk-
samkeit für seine Marke zu erzeugen – und
wurde dafür gleichermaßen kritisiert wie
gelobt. Seit der Gründung 2006 setzen die
Gründer auf klare Glasflaschen, ehrliche
Zutaten und mutige Kommunikation und
sind damit zum Marktführer im Segment
der Premium-Smoothies in Deutschland ge-
worden. In seiner jüngsten Kampagne nutzt
true fruits seine Reichweite für eine Aktion,
die weit über Werbung hinausgeht: „Ver-
misst“ steht auf den Smoothie-Flaschen mit
Fotos zweier Menschen, die seit Jahren ver-
schwunden sind – Hilal Ercan in Hamburg
und Scarlett Salice im südlichen Schwarz-
wald. Mit Unterstützung der Familien und
Partnerunternehmen sind die Suchanzeigen
auf rund 30 000 Flaschen in Deutschland,
Österreich und der Schweiz zu sehen. Au-
ßerdem machen Großplakate auf die Fälle
aufmerksam.

Eine Partnerschaft mit Geschichte
„Was ist mit meiner Tochter passiert?“ oder
„Was hast du mit meiner Schwester ge-
macht?“ steht über den Fotos. Diese ein-
dringlichen Fragen sollen das erreichen,
was Polizei und Angehörige seit Jahren ver-
suchen: neue Hinweise zu bekommen. Un-
terstützt wird die Kampagne von mehreren
Partnern, darunter auch die Firma Streker
Natursaft aus Großaspach, ein Familienun-
ternehmen, das seit Generationen auf die
Verarbeitung und Abfüllung von Säften
spezialisiert ist.

Die Anbahnung der Geschäftsbeziehung
mit Streker war mehr oder weniger zufällig.
„Vor rund 20 Jahren kamen drei Studenten
auf meinen Vater zu, um auf ein inte-
ressantes Projekt aufmerksam zu machen“,
erinnert sich Petra Streker, Geschäftsführe-
rin des Unternehmens. „Heute würde man
wohl von einem Start-up-Unternehmen
sprechen. Sie hatten eine Idee und wollten
wissen, wie sich diese mit der Obstverarbei-
tung und Abfüllung vereinbaren lässt.“ Aus

dieser ersten Begegnung mit den Gründern,
die heute noch das Unternehmen leiten,
entwickelte sich eine langjährige und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit.

Heute übernimmt Streker im Auftrag von
true fruits die Lohn-
abfüllung, also die ei-
gentliche Produktion
der Smoothies. „Da-
vor erfolgen immer
Gespräche über die
Zutaten und die Ver-
packung, denn nicht
alle Zutaten lassen
sich in gleicher Weise
vereinbaren“, erklärt
Petra Streker. „Der
Apfelsaftanteil in den
Smoothies kommt
aber in jedem Fall aus
unserer Region.“ Pe-
tra Streker und ihr
Unternehmen schät-
zen die Zusammenar-
beit sehr, weil sie auf
Vertrauen und einem

gemeinsamen Qualitätsverständnis basiert.
„Auch wenn wir als Familienbetrieb deut-
lich kleiner sind, begegnen wir uns auf Au-
genhöhe, das ist nicht selbstverständlich.“
Über Mengen darf sie keine genauen Anga-
ben machen, doch sie betont: „true fruits
bezeichnet sich selbst als Marktführer in
Deutschland und es geht hier schon um ein
paar Millionen Flaschen. Das geht dann
auch an unsere Kapazitätsgrenzen. Aber wir
sind Schwaben und machen einfach und das
hat bislang immer gut geklappt.“

Engagement für eine wichtige Botschaft
Für die aktuelle „Vermisst“-Kampagne hat
Streker den gesamten Apfelsaftanteil ge-
spendet. „Wir fanden die Idee einfach groß-
artig“, sagt Petra Streker. „Alles, was dazu
beitragen kann, diese vermissten Menschen
wiederzufinden, sollte auch unternommen
werden.“ Besonders beeindruckt habe sie
der direkte Kontakt zwischen den Kampag-
nenverantwortlichen und den betroffenen
Familien. „Die Leute von true fruits standen
in engem Austausch mit den Angehörigen.
Da war sofort klar: Wir unterstützen das.“

Für Streker war dieser Auftrag auf jeden Fall
etwas Besonderes. Denn sonst denkt man
im Alltag selten darüber nach, was mit den
Produkten passiert, die in Großaspach ab-
gefüllt werden. Aber in diesem Fall war al-
len bewusst, dass die Flaschen eine Bot-
schaft tragen, die Menschen berühren kann.

Die beiden Gesichter auf den Smoothie-
Flaschen stehen stellvertretend für viele
andere Fälle, die im Alltag kaum Beachtung
finden. Hilal Ercan verschwand 1999 im Al-
ter von zehn Jahren in Hamburg-Lurup.
Scarlett Salice wurde zuletzt 2020 während
einer Wanderung auf dem Schluchtensteig
im Südschwarzwald gesehen.

Während die Smoothie-Flaschen mit den
Vermisstenfotos längst in den Supermarkt-
regalen in Deutschland, Österreich und der
Schweiz stehen, bleibt das, was sie verbin-
det: ein Stück Hoffnung – in Aspach und
mit regionalem Apfelsaft abgefüllt.

Mit Smoothies auf Vermisstensuche
In Aspach werden die Flaschen einer außergewöhnlichen Kampagne abgefüllt: Der Familienbetrieb Streker unterstützt den Smoothie-Hersteller
true fruits bei der Suche nach vermissten Menschen und spendet dafür den gesamten Apfelsaftanteil.

Bei Streker in Großaspach laufen Smoothie-Flaschen von true fruits vom Band, die Teil einer Vermisstenkampagne sind. ���*�/�*�P���/�-�0� ���!�-�0�$�/�.

→ true fruits Wer mehr über das Smoothie-
Unternehmen und dessen Geschichte und
Kampagnen wissen möchte, findet die Infor-
mationen unter �2�2�2�ø�/�-�0� �
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Petra Streker,
Geschäftsführerin


